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Gerhard Scheumann (1930–1998) hat Mediengeschichte 
geschrieben: seit Anfang der 1960erJahre als Begründer 
des ersten politischen Zeit-Magazins PRISMA beim DDR- 
Fernsehfunk, danach über 25 Jahre als Filmdokumentarist 
zusammen mit Walter Heynowski an den Brennpunkten des 
Kalten Krieges und der «heißen» Kriege in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. In Ost und West gleichermaßen als einer der 
herausragenden Vertreter des internationalen Dokumentar-
films geehrt, gehörte Scheumann nach 1989 zu den promi-
nentesten und umstrittenen Intellektuellen im Prozess der 
deutschen Vereinigung.
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Einführung:  

Therese hörnigk

Dazu wird der  

Dokumentarfilm  

«Im Feuer bestanden»  

(Studio H&S 1978)  

gezeigt


